
Ein bisschen von allem
Events in der Bibliothek 
sind beliebt. Diesmal im 
Fokus: Gin.

Ist es eine Lesung? Oder ein Cock-
tailkurs? Oder ein gemütliches Bei-
sammensein? Wer am letzten Frei-
tag den Anlass, welcher in Zusam-
menarbeit mit Gryff Spirits und 
Alex Däppen, Autor des Buches «18 
Schweizer Gin-Geschichten», in 
der Bibliothek besuchte, der kennt 
nun die Antwort. Es war nämlich 
ein bisschen von allem. Einerseits 
präsentierte Alex Däppen Wissen 
und Geschichten zu der Entwick-
lung des Gin-Marktes in der 
Schweiz. 

Andererseits führten Pan 
Schneider und Chris Kaiser, beide 
Entwickler des Gryff Gins und an-
derer Spirituosen aus demselben 
Hause, in die Kunst des Cocktail-
mixens ein. Last but not least war 
ausreichend Zeit vorhanden, um 
sich mit anderen Gästen sowie den 
Veranstaltern zu unterhalten, fach-
zusimpeln oder einfach festzustel-
len, dass über 100 Ecken fast alle 
alle kennen. 

Den Anwesenden, Gästen sowie 
Veranstaltern hat der Anlass viel 
Spass gemacht. Einer Wiederho-
lung beziehungsweuse ein Aufgrei-
fen des kulinarischen Themas, ver-
bunden mit einer Lesung, steht also 
nichts im Wege. Bereits rattert in 
den Köpfen von Janine Steiner, Bi-

bliothek, und Giulia Grande, Ste-
fanelli-Spezialitäten, das Rädchen, 
wie man Anfang 2024 denn am 
besten mal die Italianita in die Bi-
bliothek bringt. Es gibt ja genügend 
italienische Kommissare, Brunetti 
und Montalbano beispielsweise, 
welche Anregung zu dem Thema 
bieten. Seitens Gästen wurde auch 
der Wunsch laut, die «beer-and- 

fear»-Veranstaltung (Mörderische 
Geschichten verbunden mit einer 
Bierdegu) doch zu wiederholen. 
Das Bibliotheksteam ist bestrebt, 
diejenigen Anlässe, welche im 2023 
grossen Anklang fanden, auch im 
nächsten Jahr wieder in irgendeiner 
Form möglich zu machen. Es bleibt 
also spannend.

Janine Steiner für die Bibliothek
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Zum Wohl! Autor Alex Däppen servierte Gin.� Foto Janine Steiner

Jubiläum

Feiern Sie mit – zehn 
Jahre Stoffbedarf Enz
Die Jubiläumsfeierlichkeiten ver-
sprechen eine festliche Stimmung 
und tolle Angebote für alle Stoff-
liebhaber. Besucher sind herzlich 
eingeladen, die vergangenen zehn 
Jahre zu feiern und an folgenden 
Aktivitäten teilzunehmen.

Gratis Glas Sekt: Geniessen Sie 
ein erfrischendes Glas Sekt (oder 
ein Getränk Ihrer Wahl) als Dan-
keschön für Ihre langjährige Unter-
stützung.

Verlosung mit grossartigen Prei-
sen: Nehmen Sie an unserer Ver-
losung teil und gewinnen Sie fan-
tastische Preise. Bringen Sie einfach 
ein Foto von Ihrem selbstgenähten 
Projekt mit, das aus Stoffen von 
Stoffbedarf Enz stammt, oder tra-
gen Sie ein von Ihnen genähtes Klei-
dungsstück während Ihres Besuchs. 
Wir stellen eine Kamera zur Ver-
fügung, damit Sie Ihr Foto vor Ort 
machen können.

Die Kreativität unserer Kund-
schaft steht im Rampenlicht: Wir 
freuen uns, Ihre einzigartigen Krea-
tionen zu sehen. 

Stoffbedarf Enz GmbH wurde 
vor zehn Jahren von Sandra Enz, 
einer gelernten Damenschneiderin, 
gegründet. Sandra Enz fand ihre 
wahre Leidenschaft für Stoffe schon 
als Schülerin im Handarbeitsunter-
richt. Nach langjährigen Beschäfti-
gungen in zwei Stoffgeschäften ent-
schloss sie sich, ihre Vision eines 
einzigartigen Stoffladens mit nach-
haltigen und schönen Stoffen für 
eine breite Kundschaft umzusetzen 
und wagte den Schritt in die Selbst-
ständigkeit. Trotz zahlreicher Her-
ausforderungen und Stolpersteine 
ist sie nun stolz darauf, das zehn-
jährige Bestehen ihres Unterneh-
mens zu feiern.

Also, feiern Sie mit und kommen 
Sie zu uns: Am 22. und 23. September 
von 9 bis 20 Uhr an der Hauptstrasse 
95.� Georges Enz für Stoffbedarf Enz

wieder in den Nationalrat
Sollberger
Sandra Liste 3
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Junger Basler Kammerchor in Muttenz
Der Junge Kammerchor Basel 
setzt sich aus 16 professionellen 
Sängerinnen, Sängern und gut 
ausgebildeten Laien zusammen. 
Das Ensemble unter der Leitung 
von Tobias Stückelberger wird 
zum ersten Mal in Muttenz zu hö-
ren sein – und zwar in einem gross-
artigen Muttenzer Konzertraum: 
im fantastischen Atrium der 
FHNW. Die Architektur ist atem-
beraubend, die Akustik wie in ei-
ner Kathedrale! Der Chor singt die 
anspruchsvollen Werke für 16 
Stimmen, die Clytus Gottwald für 
sein professionelles Vokalensem-
ble Scola Cantorum Stuttgart er-
stellte. Gottwald hatte Orchester-
werke von Mahler, Schumann, 
Beethoven, Ravel für Chor a cap-
pella arrangiert. Samstag, 21. Ok-
tober, 19.30 Uhr, Atrium der 
FHNW Muttenz. Vorverkauf ab 
9. Oktober, Papeterie Rössligass.
Christoph Huldi, Kulturverein Muttenz
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